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Einführung in die Wirtschaftsdidaktik für…

• BK-Studiengänge (ehem. Fachdidaktik I) – SL

• BK-Studiengänge 2021 – SL (+MAP)

• Erweiterungsstudiengang Wirtschaft im LA – SL

• Sowi GymGe und HRSGe, 2013/16 – PL

• Sowi GymGe und HRSGe 2021 - SL
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SL-Prüfungen

• SL: 20 Min. Single-Choice-Fragen in moodle, 
semesterbegleitend

• Sie benötigen 60% aller Punkte über alle Aufgaben 
zum Bestehen der SL.

• an wie vielen der Test-Termine (siehe nächste Folie) 
Sie teilnehmen
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Moodle, SL-Prüfungen!

Kursname: Einführung in die Wirtschaftsdidaktik WS 24-25

Passwort: waldschmidt

Termine SL:
• 23. Oktober, 9:30 Uhr
• 6. November, 9:30 Uhr
• 20. November, 9:30 Uhr
• 4. Dezember, 9:30 Uhr
• 18. Dezember, 9:30 Uhr
• 15. Januar, 9:30 Uhr
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SL

• 20-minütige SL-Klausur (1.PT: 10.2.2025, 15:30 Uhr, online)

• kein moodle-Kurs notwendig, stattdessen Folien mit 
Übungsaufgaben unter www.zoebis.de

• Wer Feedback zu den Übungen (=Klausurvorbereitung!) 
bekommen will, sollte zur Vorlesung kommen, ansonsten 
ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, in der SL oder PL 
durchzufallen.
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… doch alles wie bisher

http://www.zoebis.de/


Beispiel für Single-Choice-Aufgaben
(schwerpunktmäßig in der SL)

23. Oktober 2024Titel der Präsentation 7

Folgende Hypothese wurde in der Studie von Golle u.a. (In wie weit wirkt 
sich die Wahl des Bildungsgangs auf die Persönlichkeit aus?) untersucht:

o Abi + Studium machen gewissenhafter.

o Abi + Studium bewirkt kritischeres Denken.

o Ausbildung + Arbeit macht gewissenhafter.

o Ausbildung  + Arbeit macht kreativer.



PL-Prüfungen

• Prüfungsleistung (v.a. für LA BK): 
• 60 Min. Single-Choice + offene Aufgaben in QExam nach der 

Vorlesungszeit

• Laptops für die Klausur werden von der Uni gestellt; die QExam-
Klausuren finden voraussichtlich wieder in der Aula PB statt.

• Aus einem von zwei Prüfungsterminen nach gusto wählbar

• LA BK WiWi Modell A und B: 50% der Punkte aus dieser VL + 50% aus 
der Einf. i. d. Didaktik der beruflichen Bildung

• LA BK WiPo: 100% der Punkte und Aufgaben aus dieser VL 
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Beispiel für offene Aufgaben
(schwerpunktmäßig in der PL)

1. Formulieren Sie ein beliebiges, kompetenzorientiertes Lernziel im AFB 
II zum Inhalt Just-in-time-Fertigung.

2. Erklären Sie, was mit der „Nutzung“ innerhalb des Angebots-
Nutzungsmodells nach Helmke gemeint ist!

3. Beurteilen Sie das angehängte Material nach den drei Leitideen für 
gute Lernaufgaben nach Weyland (2016).
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Einstellungschancen HRSGe
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Einstellungschancen GymGe
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dennoch: regionale Verteilung in NRW höchst unterschiedlich. In Köln-Zentrum ist wahrscheinlich kein Fach ein Mangelfach (was das Arbeitsangebot angeht), in Ostwestfalen ist Sowi nach Aussage der BezReg Arnsberg dagegen eindeutig ein Mangelfach. Wer also mobil ist, wird also auch mit Sowi Gym kein Probleme haben. 
Und: Zweitfach kann entscheidend sein (Ausschreibung oft als Fach + beliebig)
UND: auch bei Sowi+Ge (MR!) ist die individuelle Profilbildung wichtig!



Einstellungschancen BK
„… Grundsätzlich bieten diese [gewerblich-
technischen und sozialpädagogischen] 
Fachrichtungen nach den Erfahrungen der 
vergangenen Jahre dauerhaft hervorragende 
Einstellungschancen, während in den
wirtschaftsbezogenen Fachrichtungen der Markt 
insgesamt eher ausgeglichen ist.

Unter den berufsübergreifenden Fächern bieten 
Englisch, Mathematik und Deutsch, aber auch 
Wirtschaftsinformatik besonders gute 
Einstellungschancen. Kombinationen aus 
berufsübergreifenden Fächern und beruflichen 
Fachrichtungen werden in hohem Maße von den 
Schulen nachgefragt.“
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AGENDA des Semesters

Teil I:  Leitbildentwicklung
Was ist professionelles Lehrerverhalten? (1) 
Was ist guter Unterricht? (2)
Wozu brauchen wir ökonomische Bildung? (3)

Teil II:  Wirtschaftsunterricht 
Lerntheorien und Schulen der Didaktik (7) 
Lernziele im Wirtschaftsunterricht (10)
Handlungsfelder, Lernfelder und Lernsituationen (11.5)

Teil III:  Aufgabenorientierung im Wirtschaftsunterricht
Domänenspezifische Mikro/Makro-Methoden (12)
Lern- und Leistungsaufgaben (11)
Wie kann inklusiver Wirtschaftsunterricht gelingen? (14)
Teil IV: Wirtschaftsdidaktische Forschung
Experimentelle Methoden- und Aufgabenforschung (5) 
Biografieforschung: Wirkung von Bildungsgängen auf die Persönlichkeit im Vergleich  (X)
Klausurtraining (13)



Aufgabe:
Was muss ein Lehrer/eine Lehrerin „können“?

Notieren Sie dazu vier unverzichtbare 
Fähigkeiten!



Warum ist wichtig, was LuL können?

Nach: Terhart 2021, Herzmann & König 2015
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„Kompetenz“  
heißt in etwa: Können



ähnlich: Helmke 2015
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Kompetenzerwartungen
für die Ausbildung im Vorbereitungsdienst

gemäß Beschluss der KMK aus 2004
vgl. auch OVP, Anlage 1 (NRW)

„Diese Standards beruflichen Könnens gehören zum 
Fundiertesten, was zur Professionalität des Lehrerberufs bisher 

publiziert worden ist“ (Helmke 2014, 156)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ordnung des Vorbereitungsdienstes und der Staatsprüfung für Lehrämter an Schulen
-> Kriterien, nach denen Sie am Ende des Ref durch die FL und die SL bewertet werden



1. Unterrichten

„Unterricht gestalten und Lernprozesse nachhaltig 
anlegen“

Kompetenz 1: Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht fach- und sachgerecht 
und führen ihn sachlich und fachlich korrekt durch.
Kompetenz 2: Lehrerinnen und Lehrer unterstützen durch die Gestaltung von 
Lernsituationen das Lernen von Schülerinnen und Schülern. Sie motivieren 
Schülerinnen und Schüler und befähigen sie, Zusammenhänge herzustellen und 
Gelerntes zu nutzen.
Kompetenz 3: Lehrerinnen und Lehrer fördern die Fähigkeiten von 
Schülerinnen und Schülern zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten.
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2. Erziehen

„Den Erziehungsauftrag in Schule und Unterricht 
wahrnehmen“

Kompetenz 4: LuL kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von 
SuS und nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle 
Entwicklung.
Kompetenz 5: LuL vermitteln Werte und Normen und unterstützen 
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von SuS.
Kompetenz 6: LuL finden Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in 
Schule und Unterricht.
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3. Diagnostizieren

„Leistungen herausfordern, erfassen, rückmelden, 
dokumentieren und beurteilen“

Kompetenz 7: LuL diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von 
SuS; sie fördern SuS gezielt und beraten Lernende und deren Eltern.
Kompetenz 8: LuL erfassen Leistungen von SuS auf der Grundlage transparenter 
Beurteilungsmaßstäbe.
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4. Innovieren

„Im System Schule mit allen Beteiligten 
entwicklungsorientiert zusammenarbeiten“

Kompetenz 9: Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen 
des Lehrerberufs bewusst. Sie verstehen ihren Beruf als ein öffentliches Amt 
mit besonderer Verantwortung und Verpflichtung.
Kompetenz 10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als ständige 
Lernaufgabe.
Kompetenz 11: Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und 
Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben.
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So gaaanz wahnsinnig neu?

23.10.2024 32Deutscher Bildungsrat: Empfehlungen der Bildungskommission. Strukturplan für das Bildungswesen. Stuttgart 1970

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Übrigens… „Lehrermangel“ schon damals ein Thema, wie viele andere Dinge auch! 55 Jahre und ähnliche Probleme (wenn auch die Strukturen damals andere waren!)
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Berufskompetenzen 
einer Lehrkraft

(1) Fachkompetenz

(2) Didaktische Kompetenz

(3) Sozialkompetenz 
a)  in Bezug auf Schüler/innen
b)  in Bezug auf Kolleg/innen

Quelle: Dubs 2009

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dubs
Wissenschaftlicher Hintergrund dessen, was LuL können müssen



(1) Fachkompetenz

• Inhaltliches Beherrschen des Unterrichtsstoffs in wissenschaftlicher Perspektive.

• Schulfachwissen, d.h. umfassende Kenntnisse des Fachs auf der Ebene der Schüler (z.B. entsprechende 
volks- und betriebswirtschaftliche Schulkenntnisse, wirtschaftsmathematische Kenntnisse, ...).

• Berufspraktische Sicherheit, insb. die Kompetenz, Inhalte anwendungsbezogen vermitteln zu können.

Fachwissen: Voraussetzung für Fachkompetenz und wichtig, denn…
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„geringes Fachwissen beeinträchtigt die Qualität der Erläuterungen des Lehrers und die 
kategoriale Bildungswirkung des Unterrichts (Abstrahieren von speziellen Fällen, Aufbau eines 
allgemeineren Verständnisses, Sichtbarmachen von Verbindungen zwischen verschiedenen 
Stoffabschnitten) und führt zu einer direkteren Steuerung des Unterrichts sowie zu direkteren, 
einfacheren Fragen an die Schüler“ (Neuweg 2014)

Neuweg, Georg Hans. „Das Wissen der Wissensvermittler.“ In Handbuch der Forschung zum Lehrerberuf, von Ewald Terhart, Hedda Bennewitz und Martin Rothland, 583-614. Münster: Waxmann, 2014 

„Überspitzt ausgedrückt: Fachliche Korrektheit ist nicht alles, aber ohne fachliche Richtigkeit und 
Genauigkeit ist alles andere nichts.“

Helmke, Andreas: Unterrichtsqualität und Lehrerprofessionalität. Hannover 2021, S.199

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Neuweg in anderen Worten: … führt zu schlechterem Unterricht.
Negativbeispiel: fachfremder Unterricht
Helmke: Ohne detaillierte Fachkenntnis kann also auch ein ausgefuchstes Methodenfeuerwerk den Unterricht nicht retten.



Stand „Fachwissen“ bei Sowi-Lehrkräften

Keine signifikanten Unterschiede beim 
Wirtschaftswissen

Signifikante Unterschiede beim 
Wirtschaftswissen

Studium Wiwi vs. Sowi vs. affines Fach studiert fachfremd studiert (-) vs. Wiwi oder Sowi oder 
affines Fach

Alter ältere vs. jüngere Lehrkräfte

Geschlecht männl. Lehrkräfte (+) vs. weibl. Lehrkräfte

einschlägige 
Fortbildungen 
und deren Dauer

keine einschlägigen Fortbildungen vs. bis zu 
sechstägige Fortbildungen

mehr als sechsttägigen einschlägige 
Fortbildungen (-) vs. keine oder weniger als 
sechstägige Fortbildungen besucht

Vor(aus)bildung maufmännische Ausbildung vs. keine 
kaufmännische Ausbildung
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Befund aber auch: große Varianz, d.h. es gibt Wiwi- und Sowi-Lehrkräfte, die sich sehr gut auskennen und solche, die 
praktisch ökonomische Analphabeten sind.

Retzmann, Bank: Fachkompetenz von Wirtschaftslehrern. Grundlagen und Befunde einer 
Weiterbildungsbedarfsanalyse, Schwalbach/Ts. 2012



Etwas genereller: Wissen, Fachinteresse und Kausalattribution
im Berufsverlauf von Politiklehrer/innen
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Weißeno, G., Weschenfelder, E., & Oberle, M. 
(2014). Wissen, Fachinteresse und 
Kausalattribution im Berufsverlauf von 
Politiklehrer/-innen. In D. Lange, & T. 
Oeftering (Hrsg.), Politische Bildung als 
lebenslanges Lernen (S. 139-148). Schwalbach 
am Taunus
https://www.ssoar.info/ssoar/handle/docum
ent/71091

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Fachw., Fachdidakt. Wissen und unterrichtbez. Wissen hängen sehr stark zusammen und sind ihrerseits stark vom Fachinteresse abhängig.
Dienstjahre erhöhen das Fachinteresse und über diesen Umweg das Fachwissen, fachdidakt. Wissen und unterrichtsbez. Wissen.

Eckig: Hintergrundvariablen mit signifikantem Einfluss (Geschlecht bspw. nicht), 
„Allerdings scheint die Schulform zugehörigkeit wie bei den
Referendar/-innen die externale Attribuierung zu beeinflussen (vgl. Weißeno
u.a. 2014). GHR-Lehrkräfte scheinen Probleme im Unterricht häufiger auf
die Schülerinnen und Schüler und ihre mangelnde Motivation und Disziplin,
ihre privaten Probleme oder Konzentrationsschwierigkeiten zurückzuführen.“

https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/71091


… ähnlich, aber anders: Einflussfaktoren auf das Professionswissen
bei angehenden Politik-Lehrkräften

Sabine Manzel und Dorothee Gronostay: 
Weiblich, Realschule, pädagogisches
Interesse – männlich, Gymnasium,
höheres Fachinteresse?
Einflussfaktoren auf das Professionswissen
bei angehenden Politik-Lehrkräften. In: 
Manzel, Oberle: Kompetenzorientierung. 
Potenziale zur Professionalisierung der 
Politischen Bildung. Wiesbaden 2018
https://link.springer.com/book/10.1007/978-
3-658-16889-6
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https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-16889-6


(2) Didaktische Kompetenz

• Fähigkeit, Lerninhalte in Bezug auf die Lernenden auszuwählen, sowie auf das 
Lernvermögen der Lernenden hin umzuformen.

• Umsetzung von Handlungsorientierung, Lebensweltorientierung.

• Umfassende Kenntnisse in der Fachdidaktik inkl. Unterrichtsplanung.

38



Zusammenhang zwischen Fachwissen und fachdidaktischem Wissen

Ähnliche Befunde: hohes Fachwissen der LuL -> hohe Kompetenzausprägung bei den SuS (Enzi 2017, Wedel 
2021, Arold, Hufe, Stoeckli 2022). Allerdings auch dort: der genaue Mechanismus ist unklar.
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Wo aber erwerben Lehrkräfte das offenbar so bedeutsame fachdidaktische Können? Die Frage
lässt sich gegenwärtig nicht zuverlässig beantworten. Eher schon legt COACTIV [eine Mathematik-Studie, MR] eine 

Antwort auf die Frage nahe, wo fachdidaktische Kompetenz nicht erworben wird: in der Berufspraxis nämlich. 
Berufserfahrenere Lehrkräfte verfügen weder über mehr Fachwissen noch über mehr fachdidaktisches Wissen 

(Brunner u.a. 2006, Krauss u.a. 2008a). Lehrerbildner werden geneigt sein, daraus zu schließen, ,,dass das Wissen [...] 
im Wesentlichen in der Ausbildung erworben wurde" (Krauss u.a. 2008a, 5.245). Indessen: […] berücksichtigt man, 

dass ,,reine“ Mathematiker ohne Fachdidaktik-Ausbildung in ihrem fachdidaktischen Können an Mathematik-Lehrer 
durchaus heranreichen (Krauss/Baumer/Blum 2008), ist auch eine andere Interpretation möglich: Fachdidaktisches 

Wissen ist möglicherweise eine Funktion des Fachwissens und anderer, nicht-ausbildungsgebundener Faktoren (z.B. 
allgemeine kognitive Leistungsfähigkeit, Kreativität, Offenheit) und/oder im heimlichen Lehrplan wirkender 

Variablen (v.a. Erfahrungen mit den eigenen Lehrkräften und dem eigenen Lernen.

Neuweg, Georg Hans: Fachkompetenz als Herzstück wirtschaftspädagogischer Professionalität. In: Fortmüller, Richard; Greimel-Fuhrmann, Bettina: Wirtschaftsdidaktik – Eine Tour d‘Horizon von den 
theoretischen Grundlagen bis zur praktischen Anwendung. Festschrift für Josef Aff. Wien 2010, S. 101ff.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In Sowi… ggü BK
Vortrag: https://www.youtube.com/watch?v=kXbkuzfFKwE, Minute 19:00 – 49:20



(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schüler/innen
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Partnerschaftliches 
Verhalten gegenüber 
den Lernenden

(1) Wertschätzung

(2) Reversibilität

(3) Caring



(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schüler/innen

a) Wertschätzung

Beachtend – nicht verachtend

Anerkennend – nicht abwertend

Verständnisvoll – nicht verständnislos

Beherrscht – nicht unbeherrscht

Freundlich – nicht barsch

Geduldig – nicht ungeduldig

Bestätigend – nicht drohend

Ermutigend – nicht unsicher machend

Optimistisch – nicht pessimistisch
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(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schüler/innen

b)  Reversibilität

Grundlegend (Piaget): Die Fähigkeit, eine Folge von Schritten zu durchdenken, 
dann im Geiste die Schrittfolge umzudrehen und an den Ausgangspunkt 
zurückzukehren (reversibles Denken).

-> Rückwärtsplanung des Unterricht, Unterricht vom Ergebnis her denken und 
die Schritte dorthin umzukehren – also nicht vom Anfang des Unterrichts, 
sondern vom Ende des Unterrichts her denken und die SuS so „ansprechen“, 
also Material und Aufgaben entsprechend der Rückwärtsplanung reinzugeben.

44

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Reversibilität: Erst sortieren nach Größe, dann nach Farbe usw.

 R. von Denkprozessen bedeutet ein Umschalten von einem Gedankengang oder Denkweg auf den entgegengesetzten, z. B. beim Problemlösen (Denken). Die Fähigkeit, kognitive Operationen umzukehren, in unterschiedlichen Richtungen einzusetzen ist eine wesentliche Bedingung geistiger Beweglichkeiten (Verkaufsqualitäten) und damit geistiger Leistungsfähigkeit (Fähigkeiten). Nach J. PIAGET ist R. ein grundlegendes Merkmal der Herausbildung von Operationen überhaupt. R. ganzheitlicher Denkverläufe ist allerdings relativ da die Rückkehr zum Ausgangspunkt der Überlegungen mit neugewonnen Erfahrungen und Einstellungen verbunden ist bzw. sein dann. R. kommt in der gesamten Handelsregulation zum Ausdruck, wenn z. B. Zielsetzungs- und Rückkopplungsprozesse ständig ineinander übergehen. Bezogen auf die Denkentwicklung wird von R. gesprochen, wenn entwicklungsbedingte Denkbesonderheiten oder Denkfehler wie magisches Denken oder Wenn-Dann-Denken im weiteren Entwicklungsverlauf wieder überwunden werden. (Stangl, 2020).��Verwendete Literatur�Stangl, W. (2020). Reversibilität. Werner Stangls Psychologie News.�WWW: https://psychologie-news.stangl.eu/106/reversibilitaet (2020-11-04).�
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CARING

Schüler 
individuell 
wahrnehmen

Schüler 
verstehen und 
ernst nehmen

Lerneigen-
schaften und 
Lernprobleme 
der Schüler 
erkennen

Schul- und 
Lebenspro-
bleme der 
Schüler wahr-
nehmen und 
besprechen

Bereitschaft 
zur Zukunfts-
beratung von 
Schülern

(Dubs 2009: 102)

(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Schüler/innen

c)  Caring

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dubs, S. 101



(3) Sozialkompetenz in Bezug auf Kolleg/innen

Gruppenorientiertes Verhalten -> prinzipielle Voraussetzung in der Arbeitswelt.

Besondere Bedeutung (a) beim kompetenzorientierten Ansatz, (b) mit Blick auf 
die Qualitätsentwicklung und (c) die Weiterentwicklung des Systems.

46

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beispiel Dalton…
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Berufskompetenz 
einer Lehrkraft

(1) Fachkompetenz

(2) Didaktische Kompetenz

(3) Sozialkompetenz 
a)  in Bezug auf Schüler/innen
b)  in Bezug auf Kolleg/innen

Zusatz MR:  c)  … und in Bezug auf Eltern



Hartmut von Hentig:

„Die Menschen stärken – die Sachen klären!“

Anwaltschaft für die Sache („logotrop“)

die Sache ernst nehmen (Fachkompetenz, Souveränität)

von der Sache begeistert sein (Sinnstiftung)

Anwaltschaft für den Schüler („pädotrop“) 

den Schüler ernst nehmen (Sozialkompetenz) 

Verantwortungsbereitschaft, Entschlossenheit, Belastbarkeit, Humor,…

48

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dubs, S. 101



Professionelles Handeln als „Balanceakt“

Spannungsfeld 1: Nähe vs. Distanz

Unterricht sollte in einem positiven Sozialklima stattfinden. Professionelles 
Handeln bedarf aber auch einer gewissen Distanz.

Spannungsfeld 2: Planung vs. Flexibilität

Unterricht muss geplant sein. Aber: Lernprozesse verlaufen individuell und sind 
nicht exakt planbar. 

49

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Riedl, S. 87 f.



Professionelles Handeln als „Balanceakt“

Spannungsfeld 3: Führen vs. wachsen lassen 

Unterricht soll zur Selbständigkeit führen. Der Lehrer kann aber nicht darauf 
warten, dass jeder Schüler aus eigenem Antrieb Lernhandlungen durchführt. 

Spannungsfeld 4: Kontrolle vs. Freiraum

Unterricht erfordert Kontrollen. Lernende brauchen aber auch Freiräume und 
einen Vertrauensvorschuss. 

50

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Riedl, S. 87 f.
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Aushang in der BFS am BK WuV –
widerspricht das dem, was wir bisher gesagt haben?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Könnten wir so wahrscheinlich auch in der Hauptschule, 8. Klasse wiederfinden. 

Widerspricht das dem, was wir bisher gelernt haben? … Sozialkompetenz, Caring, Spannungsfelder, usw. 



Aufgabe:
Was muss ein Lehrer wirklich können?
Notieren Sie Ihre (aktuelle) „Hitliste“!



Grundlagen der Fachdidaktik I
nächste Vorlesung: …
Literaturtipp zur Nachbereitung:

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
ggf. schon in anderen Veranstaltungen



Backup zu VL 1 und 2
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Ditton, H. (2000): Qualitätskontrolle und –sicherung in Schulen und Unterricht. Ein Überblick zum Stand der empirischen Forschung. In: Helmke, 
A., Hornstein, W. und Terhart, E. (Hrsg.): Qualität und Qualitätssicherung im Bildungsbereich. Weinheim.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Backup: vertieftes Modell Unterrichtsqualität
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Evaluation des Unterrichts: 
Schüler als Experten für Unterricht (sefu)
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Vergleichsfunktion
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(Dubs 2009: 105)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dubs, S. 101
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